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Fritz Ruoff (1906-1986)
Werkverzeichnis 

Ein digitaler Katalog mit 
umfangreichen Recherche-
möglichkeiten.

Mit Bibliographie und 
Ausstellungsverzeichnis. 

Textbeispiele, Videos und 
Hördokumente von  
Peter Härtling, Helmut 
Heißenbüttel, Hildegard 
Ruoff, Günther Wirth u.a. 
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Fritz und Hildegard Ruoff Stiftung
Schellingstraße 12
72622 Nürtingen
Telefon (0 70 22) 21 34 37
Telefon (0 70 22) 75-347
info@ruoff-stiftung.de
www.ruoff-stiftung.de

Öffnungszeiten
Donnerstag, 15 bis 18 Uhr
Sonntag, 14 bis 18 Uhr
u. nach telefonischer Vereinbarung.
An Feiertagen und im August 
geschlossen.

Fritz und Hildegard
Ruoff Stiftung

Die im Jahr 2003 gegründete
Stiftung dient der Erhaltung und
Pflege des künstlerischen 
Lebenswerkes von Fritz Ruoff 
und seiner Frau Hildegard. 
In den öffentlich zugänglichen 
Galerieräumen werden in 
wechselnden Ausstellungen 
Teile aus dem Gesamtwerk 
der Ruoffs präsentiert. 
In Sonderausstellungen wer-
den Themen der zeitgenössi-
schen Kunst aufgegriffen.

Führungen
Zusätzlich zu den Öffnungs-
zeiten werden themenbezoge-
ne Führungen angeboten. Eine
Führung durch die aktuelle Aus-
stellung in den Galerieräumen
kann gebucht werden für maxi- 
mal 20 Personen, eine Führung
durch das gesamte Haus ein-
schließlich der Atelier- und
Arbeitsräume von Fritz Ruoff
kann gebucht werden für maxi- 
mal zehn Personen.

Führungen für Schulklassen
Sowohl für die Dauer- als auch 
für die Sonderausstellungen

können Führungen für Schüler 
vereinbart werden.

Infos: Kulturamt der Stadt
Nürtingen, (0 70 22) 75-358.

Anmieten der Galerieräume
Für private und öffentliche Ver-
anstaltungen können die Aus-
stellungsräume inklusive der
gut eingerichteten Küche im 
Erdgeschoss angemietet werden.
Infos: Kulturamt der Stadt
Nürtingen, (0 70 22) 75-358.

Spenden
Die Arbeit der Stiftung ist ohne
Spenden nicht möglich. Deshalb
freuen wir uns über jede Spende.
Bitte überweisen Sie diese auf
das unten stehende Bankkonto.
Der Freundeskreis ist als ge-
meinnützig anerkannt, Sie erhal-
ten eine Spendenbescheinigung.

Freundeskreis der Fritz und 
Hildegard Ruoff-Stiftung
Kreissparkasse  
Esslingen-Nürtingen
IBAN  
DE97 6115 0020 0100 2802 87
BIC ESSLDE66XXX

Freundeskreis
Ruoff Stiftung

Zur Unterstützung der Stiftung
wurde im September 2005 der
„Freundeskreis der Fritz und
Hildegard Ruoff Stiftung“ ins
Leben gerufen. Dort treffen sich
Menschen, die dem Künstler-
paar Ruoff verbunden sind und
denen es ein Anliegen ist, die
Arbeit der Stiftung zu begleiten
und zu fördern.

Die Freundinnen und Freunde
der Stiftung treffen sich einmal
jährlich bei einer exklusiven
Veranstaltung und regelmäßig
bei Ausstellungseröffnungen.

Wenn Sie Mitglied werden
möchten, schreiben Sie uns:

Freundeskreis der Fritz und
Hildegard Ruoff Stiftung
Schellingstraße 12
72622 Nürtingen

Kunstausflüge
2015 bis 2018

Kunstsammlung Heinrich,
Maulbronn

Galerie Nöth, Ehingen

Kunstmuseum Ravensburg

Kunststiftung Hauser in Rottweil

© Hubert Renz, Manfred Ulmer 



12. Juli – 20. September
Werkschau Fritz Ruoff
(1906 – 1986)

Die ständige Ausstellung zeigt 
über 30 repräsentative Werke 
aus sämtlichen Schaffens
phasen und Werkgruppen von 
Fritz Ruoff. 

Führungen  
sind auf Anfrage möglich.

22. März bis 10. Mai
Elly Weiblen

Klangraum – Raumklang

Die Suche nach dem Formgefü-
ge, dem Rhythmus der Formen 
in der Leerfläche und dem 
Klang der verfugten Farbflächen 
bestimmt das Schaffen der 1950 
in Stuttgart geborenen Elly 
Weiblen. Es ist im Grunde ein 
musikalischer Ansatz. Schärfe, 
Unschärfe, Hauchzartes, schwe-
re Formen, das sinnliche Spiel 
der Farbe sind das große Feld.
Die pulsierenden Flächen der 
Farben erfordern ein vielmaliges 
Ineinandermalen unterschiedli-
cher Tönungen. In der Tusch-
zeichnung dagegen geht es um 
das Tun und das Nichttun, dem 
Spiel der Tusche in der unberühr-
ten Fläche des Papiers. Die Leere 
ist das Tragende. Die Formen 
selbst sind unmittelbar zu setzen. 
– There is only one shot.

Eröffnung am 22. März, 11 Uhr

Führungen:
Donnerstag 2. April, 18 Uhr 
Sonntag 26. April, 15 Uhr

26. Januar bis 15. März
Fritz Ruoff

Mein Nürtingen 2020

Der Bildhauer, Maler und 
Zeichner Fritz Ruoff (1906–
1986) ist seiner Geburts- und 
Heimatstadt Nürtingen immer 
treu geblieben. Und doch war 
er ständig unterwegs – auf 
eigenen Pfaden. Auf welche 
Kunstbühnen würde Fritz 
Ruoff treffen, wenn er sich 
2020 von der Schellingstraße 
aus aufmachen würde? „Fritz 
Ruoff – Mein Nürtingen 2020“ 
macht mit den aktuellen Orten 
der Kunst in der Hölderlin-
stadt bekannt. Mehr noch: Die 
Räume der Fritz und Hilde-
gard Ruoff Stiftung werden 
zur Bühne für den Dialog mit 
Verantwortlichen weiterer 
Kunstforen. Wie arbeiten 
sie? Wie prägen sie die Stadt 
Nürtingen mit?

Eröffnung am 26. Jan., 11 Uhr
Gesprächsreihe „Mein Nürtin-
gen“: 2., 16. Feb. u. 15. März, 
jeweils 15 Uhr; Moderation: 
Nikolai B. Forstbauer

17. Mai bis 5. Juli
Marco Goecke

Kontinent Goecke

Kaum wahrnehmbar erscheint 
die Bewegung – und doch 
versetzt sie die größten Ballett-
bühnen Europas in Anspannung. 
Zwei Finger bewegen sich, er-
zählen von Liebe, Verzweiflung 
und einem Jetzt, aus dem es 
kein Zurück mehr gibt. Ballett? 
Tanz? Performance? Eine 
Notation, eine Zeichnung, eine 
Vorgabe, eine Choreografie, 
ein Stück von Marco Goecke. 
Erstmals gilt dem interna
tionalen Star-Choreograf und 
Ballettdirektor an der Staats-
oper Hannover eine institu
tionelle Ausstellung. Sie stellt 
Marco Goecke als heraus
ragenden Zeichner vor und 
fragt nach den Verbindungs
linien im Schaffen des Aus
nahmekünstlers. 

Eröffnung am 17. Mai, 11 Uhr

Führungen:
Sonntag, 24. Mai, 15 Uhr
Donnerstag, 25. Juni, 18 Uhr

27. September bis 15. November
Karin Kneffel

Realität geht anders

Seit den 1980er Jahren zählt 
die Düsseldorfer Malerin Karin 
Kneffel zu den national wie 
international herausragenden 
deutschen Künstlerinnen. Für 
die Fritz und Hildegard Ruoff 
Stiftung öffnet die immer 
wieder – zuletzt im Museum 
Frieder Burda in Baden-Baden 
–  mit großen Museumsaus
stellungen geehrte Kneffel die 
Tür zu ihrer Gedankenwerk-
statt. „Realität geht anders“ 
bietet in Zusammenarbeit mit 
der Berliner Galerie Klaus 
Gerrit Friese anhand von mehr 
als 50 Arbeiten auf Papier 
einen exquisiten Blick in die 
Werkstatt der Künstlerin, die 
längst auch in New York und 
Los Angeles für Furore sorgt. 

Eröffnung am 27. Sept., 11 Uhr

Führungen:
Donnerstag, 8. Okt., 18 Uhr
Sonntag, 8. Nov., 15 Uhr

22. November bis 17. Januar 2021
K.R.H. Sonderborg 

Go, Kurt, Go!

K.R.H. Sonderborg (1923 – 2008) 
ist einer der prägenden Künst-
lerpersönlichkeiten für den Auf-
bruch nach 1945. Es ist Sonder-
borgs Verdienst, das Informel 
durch die Formenverknappung 
einer zunehmend technoiden 
Realität in die internationale 
Kunst-Gegenwart der 1950er 
und frühen 1960er Jahre zu kata-
pultieren. „Go, Kurt, Go!“ spürt 
zudem der Eigenkraft der Linie 
auch im Schaffen von Fritz Ruoff 
nach – und beleuchtet die Leh-
rerpersönlichkeit Sonderborg. 
Von 1965 bis 1990 war er Pro-
fessor an der Stuttgarter Kunst-
akademie – durchdrungen von 
Free-Jazz-Begeisterung und der 
Überzeugung, die Studierenden 
könnten einzig in großer Selbst-
ständigkeit arbeiten.

Eröffnung am 22. Nov., 11 Uhr

Führungen:
Donnerstag, 3. Dez., 18 Uhr
Sonntag, 13. Dezember, 15 Uhr

Ausstellungen Ständige Ausstellung
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